
bald davon bsehen, den zweıtien Band, dessen Umfang mehr als 700 Seiten tärker
als der ersie ist, mit sich herumzuschleppen.
Anstoß erregt ferner der Preis. ET mag 1m Verhältnis anderen Büchern ger1ing sSe1N; für
sich Y ist jedoch beträchtlich, VOT allem, WEeNnNn I1ld. bedenkt, daß das Stunden-
buch 1Ur en Provisorium darstellt, das ber uUrz der ang ubDerho. se1in wird. Dann
mussen Iur teures eld 1LEeCUe®e ücher angeschafft werden.
er der Preis noch die Unhandlichkeit können miıt dem 1n weis gerechtfertigt werden,
daß durch den zweıten Band des „Neuen Stundenbuches“ die ökumenische ıbelübersetzung
„In die an der Vielen gelangt” Auch sS1e ist ja 1Ur e1in Entwurf, der ın absehbarer Zeit
elıner erneuien Überarbeitung unterzogen wird. Es waäare schon deshalb keineswegs spät,
wenn s1e TST bel der deutschen Ausgabe des DA Zeit erscheinenden römischen Brevılers
berücksichtigt worden waäre, da sS1e ohnehin 1n der Messe erwendun: findet.
Dıe Herausgeber hätten sicherlıch die Freude Trevlergebet noch steigern können, WenNnn
S1e die Psalmen der „Geistlichen Lesung“ ehemalige atutin dem ersten Band des
„Neuen Stundenbuches  I beigefügt, die Vatertexte nach firanzösischem uster auf Einzel-
attitern herausgegeben und sich bei den Lesungen QuUSs der eiligen Schrift, die 1n hand-
lichen usga erhältlich ist, miıt einer Perikopenübersicht (unter mständen miıt e1iNer
Beschränkung auf das Neue Testament) begnugt der sS1e ebenfalls auft Einzelblättern, die
Nd.  - bequem dem ersten Band eilegen könnte, herausgegeben hätten Schmitz
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In Ida (iOrres splege sich die Situation uNnseTel Kirche ın diesen Jahrzehnten, die soviel
Kreuz und soviel offnung ennn TauU GOrres hat 1n diese Situation immer wleder einge-
grıiffen Das hat ihr viel MPÖTUNG eingebracht (wer schon 1946 eIwas wIie den
„Brie ber die Kirche schreiben), und S1e hat zahllosen uchenden geholfen, WEeNnNn sS1e
hilfreich ber die eiligen der ber die „Leibhaftige Iıche“” Ssprach Nun werden ıer
Fragmente aQUSs dem Nachlaß vorgelegt, leider ergänzt uUurc Dproblematische eitrage
anderer, teıls ungenannter Verlflasser der einsie Miszellen Was TauU Görres selbst
chreibt, ıst ıler und dort geprägt VOoIl merkwürdigem Mißverstehen 154 If:; 123); ander-
warts ist der unbestechliche Blıck und die meisterliche Formulierung da (SO ZUr iturgie-
fahilgkeit des Menschen, Wie schließlich iıcht-Verstehen und T 1ges Gespür
sıch nochmals verbinden koönnen, ze1g die Attacke auf den Synodenfragebogen (61—76)
Hiler SscCchreı eın ensch, dessen Siimme INall auch dort hören ollte, INa.  } nıci
stimmt, eine FTau, die sich bis uletzt engagılert hat (Biographisches, vgl 188—95). Die
beiden Bändchen sSind e1n kleines Denkmal für S1Ee eın großes S1e selbst sicher
nıCı gewollt. Lippert
Paul Papst ım Widerstreit. Dokumentation und Analyse VOo  >} David SEEBER
Einleitung VO  - arl Rahner. Freiburg-Basel-Wien 1071 Verlag Herder. 256 5
kart.-lam., 14,80
MON der Parteien Haß und uns VerIzZerIT wıe vielfältig UunNn!' zwiespältig ist doch die
Beurteilung auls VI AT Zeit, auch unier kirdl  ıchen Katholiken el pielen allzuviele
Verzeichnungen, die 15  ees QUS den edien, die Affekte, mit Seeber sehr qgu(t,
den aps aQus seinen Ansprachen kennenzulernen. Nach vielerleı Gesichtspunkten geordnet,
biletet uUurci ausführliche Zitierung Qu>s den en auls Vn das Bild e1nes geradezu
intellektuellen, hellsichtigen, reilich unter seliner Verantwortun leidenden Hirten,
dessen orie sachlich und rhetorisch es Niveau erreichen können, ann Der wıeder
durch ihre Dusternis kleinmütig machen konnten. Seeber bietet eın verständnisvolles,
e1n UuSsgewogenes Bild auls VI Man edauer bel der Lektüre, daß manche der 1ler
zıtierten OoOTrtie NnıCH viel, viel ekannter geworden sind; [1ld.  D edauer für das Buch, daß
der NZT ums1  g WAäfl, au{f ıne Gesamtskizze des Papstes chlu. verzichten.
Vielleicht INa  - Sie doch sollen. Wie auch immer: viele raschen T1Uker und
viele blinde \nhänger ollten das Buch 1n Muße lesen und sich ann einer inneren
Stellungnahme urchwagen, VoNn der Art, wWw1e Rahner s1e ın der Einleitung postuliert.
Am anı und ZU. chlu. e1in wenig mehr Chronik ware sehr wunschenswert GeWESECN;
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erscheıint das Bild, das Seeber zeichnet, fäch1ig; Biographisches dQuUSs dem Pontifikat er das
1n 19-— 46 Gesagte hinaus]) die Ta! eutlicher beantwortet, oD enn 1M Denken
dieses Papstes Entwicklungen gebe Der 1es werden ohl un{fitige Historiker prüfen
en, ohl diesen Rahmen gesprengt. Lippert
Der Mann UÜS Galiläa. In Bildern dargestellt VO  5 Erich LESSING Einführung VO  3
arl Kerenyi. Quartformat. Freiburg In Br 1971 Verlag Herder. 4L mit 104 ZU
eil zweiseıitigen Farbfotografien, LAs 138 ,—
Dem Verlag Herder 1st miıt diesem Text-Bild-Band e1N groBbariıger Wurtf gelungen. Die
Textbeitrage sind 1n ihrem Inhalt dem undigen nıcht NECU, sondern en schon ekanntes
och einmal 1n edächtnis So Schreıl der Mythenforscher arl KerenyYyI] Der „Landschaft
und eben-Jesu-Forschung  1 (13—18), der jüdische eologe avı Flusser Der „Jesus un!
die YynNnagoge  \ (19—37), der katholische Exeget 0Se: an ber „Der T1SLIUS des lau-
AaNs un!| der historische Jesus“* (  —2  r der Bonner Kunsthistoriker Heinriıch utzeler
Der „Christliıche uns Erkenntnis der vu (:  3— und der jüdische Ichäologe
Peter Kahane Der ..  uns un! Kultur der herodianischen Zeit“
Den eigentlıchen Wert dieses Buches machen die Bilder aQqUS. Die Bildfolge des Meister-
Iotograien T1IC Lessing zeIg 1n 104 Far  ern die Landschaifiten un Orte, 1n denen
Jesus weilte; sS1e ze1g eben erst entdeckte archäologische unde, die eNnY miıt dem e  1S1TO0-
rischen Jesus” verbunden Ssind. 551e iıllustriert die zentralen aten esu Urc Meisterwerke
byzantinisch-frühchristlicher uns un! deutet immer 1n Zusammenhang mıiıt be-
gleitenden Evangelientexten das eschehen den S  T1S{IUS des aubens  e 1M anz
romanıscher Go  schmilede- un Emaililarbeıten
„Westliches Ziel uUuNseIel Bildfolge sollte se1in”, Schreı der Verlag 1 Vorwort, „die groß-
artıgen Landschaften, das 1ı1e Galij;läa den See und das arge Wüstenland aa

Jerusalem zeıgen, wWI1e S1e schon esu Zeien estanden Ziel uUlseIielTr Bildfolge
Waäal lerner, möglichs viel ‚Wirklichkeit zeigen OUOrte, denen Jesus miıt Sicherheit
gewesen 1st, wIıe apharnaum, Tiberlas, erıcho un 5amarTla, Straßen, die miıt Sicher-
heit ist, wI1ıe die Straße VO  - Jerusalem ach Jericho, den Treppenweg VO. Olberg
1Ns Kidrontal;, die Stuien hinauf ZU. Berg 10N der die Tempeltreppen Ziel Wl sodann,
1mM echsel der verschiedenartigen Landschaften eiwas VOIl dem Reiz un!: der Pann-
Ta dieser Jesuslandschaften deutlich machen. Ziel WarTl schließlich, 1MMer 1n Ver-
bindung mit olchen ‚Wirklichkeiten , solche Szenen aQus dem en esu auszuwählen, die
VO  - ihrer geistigen Bedeutsamkeit un urcdal ihre kunstlerıs Darstellungskraft wichtig
sind un! etiwas VO  _ dem Eigentüml:  en un! der Irkung esu erahnen lassen.“
Eın Buch, miıt dem 118a nicht nach einmaligem Lesen und Beschauen iert1g ıst, sondern das
INld. immer wieder „Detrachten“ ann. Darum sollte der hohe Preis (der 1mM übrigen der
hervorragenden Ausstatiun: durchaus anygemeSSse. 1st) nıcht davon en, gerade
auch für osterbibliotheken anzus  affen Iso (was INa nıcht immer ann eın

autuneingeschraänktes Lob und 1ne nachdrückliche Empfehlung.
Lexikon für Junge Erwachsene. Religion Gesellschaft Politik. Hrsg VO  . Hans-
Dieter BASTIAN Stuttgart 1970: Kreuz-Verlag. 908 Spalten, Pn 19,50
FÜr die kritische Auseinandersetzung ın den TtToblembereichen der eligion, der Gesell-
schafit und Politik sollen 1ın diesem Lexikon die informellen Grundlagen geboten werden.
In iast 400 Hauptartikel ıst der aufgeteilt. Das Verweissystem will den größeren Zu-
sammenhang des Jeweiligen tichwortes aufzeigen, daß I1a  : dıe entsprechende ema-
tik durch die verschiedenen Bereiche 1NdUurci verfolgen ann. Das Namen- und Sachregister
schlüsselt nıcht T: die Hauptartikel, sondern auch die anderen wichtigen egriffe und
Namen auf, denen eın eigener Artikel gew1ldme: ist Miıt dieses >ystems erfaßt das
Lexikon Der 1200 tichwort Das jeweilige Literaturverzeichnis berücksichtigt insbeson-
ere die Ansprüche der Jugendlı  en, indem VOI allem Taschenbuch-Ausgaben un! Sach-
bücher aufgeführt werden. 1ne zusätzliche Iniormation bieten die ZU. Teıl ausgezeichneten
O10S und Talıken
Bei der Auswahl der Autoren Wäar INda:  } bemüht, der gegenwartigen pluralen Situation iın
eiwa gerecht werden. Profifessoren, Assıstenten un! tudenten, Journalisten, Lehrer
und Pfarrer der verschiedenen Generationen, Konfessionen un! Positionen kommen
Wort Gerade die v C) dem Jewellıgen Sachgebiet her weithin gut gelungene Auswahl der
Mitarbeiter SpTI1lcht für dieses Lexikon Das Gesamt der theologischen Aussagen ist Von der
evangelischen Theologie geprägt
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